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Kurzfassung 
Die Güterverkehrsleistung wird in den kommenden Jahren erheblich zunehmen. Die spezifi-
schen Eigenschaften schwerer Nutzfahrzeuge begünstigen die überproportionalen Wachstums-
raten. So bieten diese Fahrzeuge bspw. im Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten ein größt-
mögliches Maß an Flexibilität, wodurch sich durch ihre Nutzung für Versender Vorteile gegen-
über anderen Verkehrsträgern ergeben. 

Gleichzeitig fordert der Gesetzgeber eine signifikante Steigerung der Energieeffizienz des Ver-
kehrssektors, um die definierten Klimaschutzziele erreichen zu können. Neben der Weiterent-
wicklung bestehender Fahrzeugkonzepte, bietet das System straßengebundener Güterkraftver-
kehr große Potentiale für Effizienzsteigerungen. 

Charakteristisch für den straßengebundenen Güterkraftverkehr ist, dass die am Markt erzielba-
ren Gewinnmargen in den vergangenen Jahren u. a. aufgrund der Liberalisierung des Trans-
portsektors immer weiter gesunken sind. Hieraus ergibt sich für Spediteure und Fuhrunterneh-
men das übergeordnete Ziel der Betriebskostenminimierung. 

Die Kostenstruktur wird entscheidend durch die Fahrzeugauswahl und -konfiguration be-
stimmt. Im Rahmen der Arbeit werden Grundlagen geschaffen, um die Frage zu beantworten, 
wie auf Basis identifizierte Parameter eine zielgerichtete Fahrzeugauswahl und -konfiguration 
in Abhängigkeit von der Transportaufgabe erfolgt. Die Entwicklung eines methodischen An-
satzes dient der Beantwortung dieser Frage. Hieraus wird eine umfassende Checkliste abgelei-
tet, um für Flottenbetreiber ein nutzbares und pragmatisches Werkzeug zu schaffen. 

Der wissenschaftliche Ansatz liegt in der Gesamtbetrachtung der Transportaufgabe. Diese be-
inhaltet das Transportgut, den Transportweg von A nach B, die Transportzeit, das Transport-
mittel (in Abhängigkeit des Transportgutes), die notwendige Logistik, die beteiligten Menschen 
und Systeme. Anhand von Beispielen werden einige Transportaufgaben analysiert. Daraus ist 
ein Empfehlungskatalog entstanden, der die beschriebene Problematik unter Berücksichtigung 
von der Transportqualität, der Kosten, des Umweltschutzes und der Sicherheit beinhaltet. 

Die Durchführung einer Sensitivitätsanalyse auf Basis realer Einsatzprofile der Wandt Spedi-
tion Transportberatung GmbH dient dazu, die Effekte bestimmter technischer Spezifikationen 
auf den Kraftstoffverbrauch aufzuzeigen. 

Neben der Auswahlentscheidung wird die Effizienz des Gesamtsystems durch den Betrieb der 
Fahrzeuge bedingt. Um die Systemeffizienz zu steigern, sind bereits Telematik- und Zeitfens-
termanagementsysteme entwickelt worden, die eine hohe Marktdurchdringung erzielt haben. 
Telematiksysteme ermöglichen eine genaue Ortung und Überwachung der Fahrzeuge. Die Rei-
henfolge in der Fahrzeuge beim Versender be- bzw. beim Empfänger der Waren entladen wer-
den, wird durch Zeitfenstermanagementsysteme festgelegt. 



 

Von der Wandt Spedition und Transportberatung GmbH sind reale Einsatzdaten zur Verfügung 
gestellt worden. Diese werden ausgewertet, um Potentiale zur Effizienzsteigerung im Gesamt-
system straßengebundener Güterkraftverkehr zu identifizieren. So kann die Wirkungsweise von 
Telematik- bzw. Zeitfenstermanagementsystemen auf das Gesamtsystem straßengebundener 
Güterkraftverkehr sowie deren Wechselwirkungen mit den verschiedenen Stakeholdern be-
schrieben und analysiert werden. Eine Beurteilung der Effizienz der Fahrzeugabfertigung und 
des Warenumschlages wird so begünstigt. 

Die Auswertung der Realdaten unterstreicht die Notwendigkeit, die vorhandenen Potentiale zu 
heben. Die Frage, wie dies gelingen kann, bildet den zweiten zentralen Untersuchungsschwer-
punkt. Um dieses Ziel zu erreichen, wird der Fokus auf den Informationsaustausch zwischen 
den einzelnen Stakeholdern gelegt. 

Eine umfassende Analyse der Informationsflüsse deckt bestehende Defizite auf. Die Ergebnisse 
können dazu verwendet werden, Transportprozesse effizienter zu gestalten, indem sämtliche 
Akteure eingebunden und Schnittstellenverluste zukünftig vermieden werden. Eine Bewertung 
ermöglicht eine Abschätzung wie sich eine Minimierung bzw. eine Vermeidung von Schnitt-
stellenverlusten auswirkt. 

  



Abstract 
Freight transport will significantly increase in the coming years and decades. The specific char-
acteristics of heavy commercial vehicles (HCV) underlie the disproportionate growth rates. For 
example, HCVs offer forwarders advantages in comparison to other modes of transport by 
providing them with the greatest possible degree of flexibility with respect to vehicle use.  

At the same time, in order to achieve defined climate protection goals, the legislator is calling 
for significant increases in energy efficiency within the transport sector. In addition to further 
development of existing vehicle concepts, the road-bound freight transport system itself has 
extensive potential for increased efficiency. 

A key trend within of the road-bound freight transport market is that achievable profit margins 
have been shrinking in recent years. The liberalization of the transport sector is one of the most 
important reasons for this. Minimizing operating costs has thus become an overarching objec-
tive for fleet operators. 

Cost structure is largely determined by vehicle selection and its configuration. In this thesis a 
basis is established to answer the question of how vehicle selection and configuration, based on 
identified parameters, takes place, in the context of the transportation task. In order to provide 
an answer to this question a methodical approach is taken. This enables, an all-embracing 
checklist to be derived for use by fleet operators as a usable and pragmatic tool. 

The scientific approach is defined by the consideration of the transportation task. This includes 
the goods, the route from A to B, the transportation time, the vehicle (determined by the goods 
to be transported), the necessary logistics, the people and systems involved. Different transpor-
tation tasks are analyzed by using significant examples. From this, a list of recommendations 
has been drawn up, which includes the problem described above with regards to the transpor-
tation quality, costs, environmental protection and safety. 

To demonstrate the effects of certain technical specifications on fuel consumption, a sensitivity 
analysis is carried out on the basis of real operating profiles from Wandt Spedition 
Transportberatung GmbH.  

In addition to the selection decision, the efficiency of the overall system is dependent on the 
operation of the vehicles. To increase system efficiency, telematics and time slot management 
systems have been developed. These systems have already achieved high market penetration. 
Telematics systems allow accurate location and monitoring of vehicles. The sequence in which 
vehicles are loaded at the consignor or unloaded at the recipient is determined by time slot 
management systems. 

Operating data provided by Wandt Transportberatung GmbH is here evaluated with the aim of 
identifying potential for increasing road-bound freight transport efficiency. In doing this, the 
mode of action of telematics and time slot management systems is described and analysed, as 



 

well as their interactions with various stakeholders. An evaluation of the efficiency of vehicle 
and material handling is thus facilitated. 

This evaluation underlines the necessity to exploit existing opportunities. How this can be ac-
complished is the subject of the second central area of investigation. To answer this question, 
the spotlight was set on the exchange of information between the different stakeholders.  

An all-embracing analysis of the flow of information between stakeholders reveals existing 
deficits. The results of the evaluation show that, through engagement of stakeholders and avoid-
ance of interface losses, increased efficiency of the transport process can be achieved. The ef-
fects of the elimination of interface loses is the final aspect that is here assessed. 
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�	 kg/m³ Luftdichte 
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